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Telegramme .
22 Berlin , 1 . Febr. Offiziell .

Der Kaiserin und Königin in Berlin .
Versailles , 1 . Febr. Die Bourbaki '

sche Armee
ist gegen 80,000 Mann stark bei Pontarlier per Konven¬
tion in die neutrale Schweiz übergctreten. DaS ist also
die 4. französische Armee, die zum Westerkamps unfähig
gemacht ist . — Wilhelm .

f Bordeaux, 31 . Jan . Gambetta sagt in einer Pro¬
klamation an die Präfekten, er glaube nicht , daß in
Betreff der Friedens- Frage in Versailles Abmachungen ge¬
troffen worden seien . Die Besetzung der Pariser Forts
scheine ihm anzudeuten, daß die Hauptstadt als befestigte
Stadt sich ergeben habe . Gambetta erklärt , er werde die
bisherige Politik aufrecht erhalten und den Krieg bis zum
äußersten Widerstand, selbst bis zur vollständigen Erschö¬
pfung fortsetzen . Schließlich sagt er : Bietet alle Energie
auf, um den Muth der Bevölkerung aufrecht zu erhalten.
Die Dauer des Waffenstillstandes muß dazu angewendet
werden , um die drei Armeen durch Leute , Munition und
Lebensmittel zu verstärken .

Ein Regierungsdekret ordnet die Neubildung von
16 neuen Marschregimentern, 5 neuen Chasseurregimentern
und einem zweiten Tirailleurregiment an.

Vom Kriegsschauplatz .
* Lyon . Dem „Salut public* zufolge ist General

Bourbaki in Lyon eingetroffen. Sein Zustand soll
einige Hoffnung auf Lebensrettung gewähren.

* Aus Dijon , 29 . Jan. , wird gemeldet , daß die Trup¬
penführer, welche so eben von Vorpostenkämpfen in der Rich¬
tung von Gray und PesmeS zurückkamen , dort die Nach¬
richten I . Favre 's vorfanden . Mit Schmerz fügten sie sich
den gegebenen Befehlen und schritten zur Abgrenzung ihrer
Stellungen. ^Bekanntlich gehört das Departement Cote
d 'Or zu denjenigen Departements im Osten, für welche der
Waffenstillstand vorerst noch nicht gütig ist . Somit würde
sich jetzt, nach dem Uebertritt der Bourbaki'schen Armee in
die Schweiz , das Gewitter über dem Haupt Garibaldi 's
zusammenziehen . Vorstehende Notiz scheint anzudeuten, daß
er mit General Pelissier, der ein französisches Korps unter
ihm ksmmandirt, für gut befunden hat, Dijon und das
Dep. Cöte d'Or zu räumen und sich hinter die Demarka¬
tionslinie zurückzuziehen . Die Zeitungsnachricht , daß
Dijon nach zweitägigem Kampf von den Preußen genom¬
men worden sei, ist

'
unbegründet.^

Gpinal , 29. Jan . lieber den schon gestern nach dem
FStaatsanzeiger * erwähnten lleberfall des Bahnhofs Brie¬
nen schreibt die „ Köln . Ztg.

" :
Schon wieder hat leider die Zerstörung einer Brücke auf der Eisen¬

bahn , welche von Chaumont nach TroyeS führt , stattgefunden . Ein

Hause Franktireurs , wahrscheinlich dieselbe» , welch« vor 8 Tagen die
Brücke über die Mosel bei Toul zerstörten, überfiel a« 25. Jan . bei
der Station Brienon die Brücke und sprengte solche in die Luft. Der
Preußisch « Stationsvorsteher , ein Beamter der MagdebuiU - Halberstädter
Eisenbahn , ward bei dieser Gelegenheit von den FrsnctireurS erschossen,
« »rauf die Bande eiligst den Rückweg nach Langres antral . S »
lange diese kleine BergfistuuH Langes , welche allen solchen Banden
stets einen gesicherten Zufluchtsort darbietet, nicht in unserer Gewalt
tst, wird das Unwesen der Franktireurs in de» Departements des

VoSgeS , Haute -Marue und Haute -Saone niemals aufhören . ES
sollen jetzt endlich 12 Bataillone Landwehr zur Ceruirung dieser
Festung verwandt werden, was hier allgemein große Freude erregt.

* Ranzig » Ende Jan . In Folge der durch Unterbrechung
der Bahn bei Fontenoy herbeigcführten Betriebsstörung ist
eine neue Fahrtenordnung fesigestellt worden; zugleich
ist folgende bezügliche Bekanntmachung der Eisenbshnbe-
triebsKornmission erschienen :

Die Ueberführung des zesammten Inhalts der Postzüge Nr . 3 und
4 von Fontenoy nach Loul uud umgekehrt, welche nach unserer heuti¬
gen Bekanntmachung per Landsuhrwcrk bewirkt wird , findet in Ge¬
mäßheit der mit der Festungskommandantur iu Toul und der Post -

verwaltuug getrofseuen Vereinbarung in folgender Weise statt : Die

Fcstungskommandantur in Toul stellt Morgens halb 6 Uhr auf dem

Bahnhofe Fontenay 50 Fuhrwerke , von denen 15 zur Beförderung
von Personen geeignet find , zur Ueberführung des gesummten Inhalts
de« Postzuge« Nr . 3 bereit. Die betreffenden Eisenbahn - und Post¬
beamten werden die Umladung in kürzester Frist bewirken und die
etwa nöthige Arbeitshilfe bei dem Bahnhosskommandanten requiriren .
Nach beendigter Umladung fährt der Convoi geschlossen nach dem
Bahnhof Toul und wird von den Eisenbahn - nnd Postbeamten wieder¬
um in kürzester Frist in den dort bereit stehenden Postzug umgelade« .
Etwa nöthige Arbeit- Hilfe ist auch hier bei dem BahnhosSkomman -
danlen zn requiren . Um halb 3 Uhr Nachmittags stellt die Festungs¬
kommandantur in Toul dieselben 50 Wagen zur Ueberführung de«
Inhalt » des Postzuges Nr . 4 auf dem Bahnhof Toul bereit. Die
Umladung in Toul , die Ueberführung nach Fontenoy und die Umla¬
dung in Fontenoy findet Seitens der Eisenbahn- und Postbeamten ,
eventuell unter Requisition etwa nithiger Arbeitshilfe von de« betreff.

BahnhofSkommandanten , in derselben Weife , wie bei Postzug Nr . 3 statt.
Die militärische Beaufsichtigung und Begleitung de« Eonvois wird
Seilen « der Festungskommanvantur in Toul angeordnet. Wir beauf¬
tragen die Belrilbsinspekl' on, die Stationen Fontenoy und Toul hier¬
nach mit Weisung zu versehen uud strengste Ausführung der getroffe¬
nen Einrichtung zu überwachen . Von etwaigen Unregelmäßigkeiten ist
uns sofort Anzeige zu machen . Eisenbahnbetriebs - Kommission.
UrfinuS.

Ranzig , 28. Jan . Der Präfekt der Meurthc , Graf
Renard, macht bekannt , daß zur Ausführung der von Sr.
Majestät angcordncten Kontribution von zehn Millio¬
nen Francs er die Reparlition des auf jeden Kanton fal¬
lenden Antheils den Maires zugehen lassen werde, damit
diese die Vertheilung unter d ' e Gemeinden vornehmen und
die Eintreibung binnen acht Tagen veranlassen können .

— Man hat allen Grund , mit dem Gesundheitszustand
der Stadt Metz zufrieden zu sein ; Epidemien kommen
fast gar n icht vor, die Fälle von Blatternkrankheit, Typhus
u. s. w. sind vereinzelt. Dagegen stellt sich ein anderer
großer Uebelstand heraus ; cmf den Schlachtfeldern sind die
Todten vielfach mit einer so dünnen Erdschichte bedeckt
worden, daß sie wieder zum Vorschein gekommen sind ; auch
Thierkadaver sind nicht tief genug verscharrt , und so sehen
sich die Behörden genöchigt, Abhilfsmaßregeln zu ergreifen.

** Lille , 1 . Febr. Die Zeitungen melden , daß die
Telegramme von Privaten während den Wahlen für
Wahlmittheilungen freigegeben werden sollen. —
Einer Mittheilung des „ Memor. de Lille* aus Bor¬
deaux vom 3t . Jan. zufolge meldet ein Telegramm des
Ministers des Innern an die Präfekten, daß der Muni-
zipalrath zu Bordeaux am 31. Jan. einstimmig eine Er¬
klärung angenommen habe, welche sich gegen jeden , die
Ehre Frankreichs schädigenden FriedenSschluß ausspricht
und die Delegation der Regierung zn Bordeaux auffor¬
dert, einer solchen Eventualität gegenüber auf ihren Posten
zu verbleiben und wenn nöthig den Krieg fortzusetzen .
Diese Erklärung wurde sofort der Abtheilung der Regie¬
rung in Bordeaux unterbreitet.

„Echo de Lilles konstatirt , daß in den nördlichen
Theilen Frankreichs, welche au der Vertheidigung sich so
hervorragend betheiligt hätten, der Waffenstillstand zu
keinerlei Demonstrationen Anlaß gab. Frankreich müffe
suchen, sich in Zukunft zu moralischen Siegen zu erheben .
Die Nordbahn - Gesellschaft hat bis jetzt keine Er-
laubniß erhalten, die Bahnstrecken , die sich noch in den
Händen der deutschen Truppen befinden , wieder fahrbar zu
machen .

— Aus Le Bert-galant , 27. Jan. , schreibt man dem
„Dresden . Journ." :

Di « französischen Vorposten zeigten in Folge der veränderten
Sachlage heute eine höchst ungewöhnlicheAuSgelafsmheit, ließe» aller¬
hand Rufe erschallen , kamen an unsere Vorposten heran und wollten
den Ton von Vergebe » und Vergessen anjchkegen . Der Kommandant
von Bondy glaubte sogar den Kommandanten der ihm gegenüber
stehenden Borposten zu einem Frühstück einladcu zu sollen , was aber
abgelehnt wurde.

— AuS den letzten Tagen der Belagerung von
Paris schreibt ein Franzose der „N. Fr. Pr.

* per Ballon :
Man kann sich keinen größere» Abstand denken , als den zwischen

der gegenwärtigen Physiognomie des rechten und der de« linken
Seine -Ufers . Drüben Schrecken und Verheerung, hüben die alte Un¬
bekümmertheit und Sorglosigkeit, das bunte Treiben der Toiletten
und Uniformen ans den Boulevards , da« Gedränge an de» Zeitungs¬
kiosken und an den mehr oder » eniger bizarr ausgestatletcn Eßwaa -

renhandlungen . Die Armee Chanzy'S, di« letzte Rede Gambetta ' s , die
Londoner Konferenz, der BerraH des Generals L. oder D. interessiren
die Menge weit mehr, als die Bomben , die in demselben Augenblick
jenseits der Brücken niederfallen. Man erkundigt sich nach dem Bom¬
bardement so ungefähr , wie man im August nach den Schlachten im
Elsaß und in Lothringen sich erkundigte. Gestern Abend, als e« förm¬
lich preußische Bombe« auf der linken Seile regnete, fand im Ambign
vor einem dichtgedrängte» Hause die erste Ausführung eine« patrioti¬
schen GelegesheitSdvama'S „I.e korxerou äs Odstsauäun " ( ,drr
Schmied von Chatoandun ' ) statt, da« mit rauschendem Beifalbe aus¬
genommen wurde.

Paris « leb gegenwärtig von 35,000 Petrolemnflammeo erleuchtet.
In der Wehnnng eine« der Hofjuweliere des Er -KaiserS hat man
dieser Tage zwei Kisten entdeckt , iu deren einer sich die Generalsuni¬
formen Louis Bonaparle ' S, feine Orden und Ordensbänder , die Uni¬
form von Magenta , da » Taschenbuch von Solferino und and«re wahr¬
scheinlich für das dluse ckes Louversivs präüestinirte Merkwürdigkei¬
ten versanden. Die andere Kiste aber enthält sehr interessante Akten¬

stücke . die eigentlichen geheim «» Papiere der Tuilerieu . unter Anrerm
auch die genauen Rechnungsablagen der kaiserlichen Zivillistc . Man
ist auf die » eiteren Enthüllungen sehr gespannt.

Am 13 . fand eine förmlich« Brvd - Panique in BattigrrolleS
nnd Montmartre statt. Die Bäcker hatten ausverkauft , ehe alle ratio -
nirten Magen befriedigt waren , und konnten kein neue« Gebäck
mehr liefern. Die hungernde Menge strömte in die benachbarten
Stadttheile und leerte dort die Bäckerläden . Es soll jetzt den Bäckern
anbefohlcn sein , unr ihren regelmäßigen Knuden Brod zu verkaufen

und die ihnen zur Verfügung gestellte Quantität Mehl nicht zu soge¬
nanntem LuruSgebäck zu verwenden.

Alle Borräthe von Asphalt , Harz , Theer . mineralischen Orlen
u . s. w ., die sich noch im Privatdesitz befanden , sind requirirt worden»
um als Heizmaterial verwendet zu werden. Der Chemiker St . Elaire -
Deville hat einen eigenen Rost konstrui« , der da « Heizen der Dampf¬
maschinen durch Theer und andere harzige Stoffe gestattet .

— Aus Versailles , 26. Jan . , schreibt man dem „ Pr.
SttSanz * :

Es ist erwiesen , daß die frauzöflfche Infanterie , wie schon früher
in häufigen Fällen , so auch bei dem Gefecht vom 19. Januar sich der
Geschosse au « gehacktem Blei bedient hat . Solche Geschosse sind
in größerer Anzahl bei Gefangenen und Todten gefunden worden, nnd
dimcn den diesseitigen Truppentheilen , welche au der Aktion am 19.
Theil nahmen , als Beweismittel für ein Verfahren, welches gegen
allen Kriegsgebrauch verstößt . Man fand außerdem bei den Gefan¬
genen viele Gewehre Llt .rer Konstruktion, die in Hinterlader » l «
Tabatiere umgeändert worden waren. Die Beschaffenheit dieser
Gewehre ließ viel zu wünschen übrig ; namentlich war der Verschluß
der Tabatitzren bereit» vielfach schadhaft geworden , obgleich man sich
überzeugen konnte , baß die Waffen noch wenig gebraucht worden
waren . An dm Patronen fiel auf, daß sie im Kaliber fast dreimal
so groß waren , als die Chaffepotpatrone. Außer diesen ungewöhn¬
liche» Geschossen verwandten die Franzosen auch explodirende
Sprengkugeln .

— 27 . Jan . , Vormittag «. Eine zweite Verhandlung wegen der
Präliminarien zur Kapitulation von Pari «, die gestern und vor¬
gestern der Bundeskanzler Graf Bismarck mit dem am 25. Abend»
nach Versailles zurückgekehrte » auswärtigen Minister des Pariser Gou¬
vernements , Jnle » Favre, gepflogen hat, endete damit , daß von dem
Letzteren die Entsendung einer militärischen Kommission, mit welcher
die näheren Bedingungen vereinbart werden sollen , zugesagt wurde.
In Erwartung , daß die Befehlshaber von Paris zur Einstellung der
Feindseligkeiten bereit sein werden, so wie ihnen Hr . Favre die Ver¬
handlungen mit dem Grafen Bismarck vorgelegt , ist gestern Abend an
die Batterien der Befehl ergangen, von 12 Uhr Nachts an mit dem
Bombardement aufzuhören.

— Aus Versailles , 28 . Jan,, schreibt man der „Nat.-
Ztg.* :

Da « welterschütterndc Drama scheint sich seinem Ende zu nahen,
mit der Kapitulation von Paris wird auch wohl der heihersehnte
Wunsch nach dem Frieden sich realifiren . Die Verhandlungen betreff «
der Kapitulation von Paris sind , wie ich höre , so weit gediehen , daß
die Ratifikation der Urkunde jeden Tag zu erwarten steht. Jule «
Javre hatte gestern in Gemeinschaft mit dem französische» General
Beaufort und einem Generalstabs -Osfizier eine vierstündige Unter¬
redung mit dem Grasen Bismarck, bei welchem dir Herren das De¬
jeuner «innahmm . Hieran schloß sich eine längere Konferenz , welche
bei dem Chef des Generalstabs Grafen Moltke stattsand. Wie ver¬
lautet , wird Jules Favre , der gestern nach Paris zmückgekehrt ist und
heute wieder erwartet wird , die definitive Antwort der provisorischen
Regierung , die nach menschlicher Berechnung unsere Forderungen
acceptiren wird, Überbringer! . Mit der Kapitulation von Paris soll
nach den getroffenen Bestimmungen ein Waffenstillstand eintreten,
während dessen Dauer in gang Frankreich die Wahlen für die sssem -
bls« nstionsie ausgeschrieben werden sollen. Dieser nationalen Ver¬
tretung Frankreichs werden alsdann die Proposttionen zur Prüfung
und Genehmigung unterbreitet werdm , unter welche» wir geneigt find»
den Friede» abzuschließe« . Bei der jetzt in Frankreich herrschenden
schweren Kalamität und dem täglich sich fühlbarer machende » Bedürf »

niß nach Frieden kann man annehnrm , daß die Majorität der zu
wählenden Versammlung der besitzenden Klaffe angehören wird, welche
um jeden Preis unseren FriedenSbrdingungen zußimmen wird . In
unserer Generalmtendantur herrscht rege« Lebeu, Tag und Nacht wird
gearbeitet, um für die erst« Tage die Proviantverhältniffe von Pari »
zu regeln . Die Zustände in Pari « sind trotz de« Geschrei « einiger
Blätter und der Leute , die überhaupt Nichts zu verlierm haben , auf
eine« Standpunkt angelaogt , der zu den ernstlichsten Betrachtungen
Veranlassung gibt. Melleicht wird die Geschichte dem jetzigen Mini¬
ster der auswärtigen Angelegenheiten, Hrn. Jule « Favre , das Zeug-

uiß ausstellen können, daß er als guter französischer Patriot noch in
der letzten Stunde Frankreich vom Rande de « Abgrundes gerettet hat .

Die Bes ch i eß un g der F » r 1S ist gestern nicht mehr fortgesetzt
worden ; am 20 . war die Wirkung der von uns »ach Pari « entsand¬
ten Granaten eine so starke , daß e« in dem Quartier St . Dent¬
in Paris sieben Stunden hintereinander gebrannt hat und arge Ver¬

wüstungen zu Tage getreten find .
— Aus Versailles , 29 . Jan . , Nachmittags, tclegraphirt

der Berichterstatter des „Daily Telegraph" Folgendes :
Die Besetzung der Fort« durch die deulscheu Truppen begann

heute Morgen . Mont Valerien wurde am verwichenen Abend von
den prcuß . Pioniere « besetzt , um die Minen auSzurämnen. Die

schweren Geschütze werden sofort in die Fort« tranSportirt , da die

Enceinte stark armirt iß Oh« DeSarmirung ist bekanntlich ausge¬
macht) und di« Sieger kein sonderliches Verträum in die wetterwen¬

dische Bevölkerung der Hauptstadt setzen , bis die allgemeine Entwaff¬

nung bewerkstelligt ist . Eine starke Streitmacht an Infanterie und
Artillerie ist vsrgescho den worden , um die nölhigen Operationsar¬
beiten zu decken . Heute Morgen schon wurde von der französ. Feld-

artilleric , welche außerhalb der Enceinte und zwischen den Fort »

placirt war , Besitz ergriffen. Nach den Kapitulationsbedingungen
liefern die Franzosen ihre Waffen, Fahnen und ihre Feldartillerie ab-



Alle diese Trophäen sollen innerhalb 14 Tagen in Sevran angesammelr

werden . Die französ . Truppen dürfen unbewaffnet nach Paris zu¬

rückkehren . Die Geschütze in sämmtlichen Fort ? werden ebenfalls den

Preußen auigelieftrt . Dagegen werden die Kanonen der Enceinte

einfach dcmcntirt , und nur die Lafetten gehen in den Besitz des Sie¬

gers über , während die Geschützrohre den Besiegten verbleiben . Zwi¬

schen der Enceinte und den Forts wird eine Demarkationslinie ge¬

zogen . Die französische Position wird nur bis an die Enceinte reichen ,

während die Linien der Deutschen 500 Schritte außerhalb der En¬

ceinte sich hinziehen , wobei an einzelnen Punkten allerdings gewisse

Abweichungen nöihig werden . Das feste Schloß von VincenncS

bleibt ( weil hinter dem Fortsgürtel gelegen ) in den Händen der Fran¬

zosen . Paris ist in mililärischim Sinne noch immer eingeschlossen,

doch werden 3 Eisenbahnlinien wiedeihergestellt , um hinreichende Le¬

bensmittel für den täglichen Verbrauch der Einwohnerschaft zuzu -

führcn .

Versailles , 31 . Jan . Paris ist ruhig . Graf Bismarck

überläßt in zuvorkommender Weise der französischen Negie¬

rung die Telegraphenleitungen selbst zu chiffrirten Depe¬

schen nach Bordeaux .
— Aus Chavllle , 28 . Jan . , schreibt man dem „ Fr . I .

" :

Die Kapitulation ist vollendete Thatsache . Der Verkehr zwi¬

schen Paris und dem kaiserlichen Feldlager ist ein sehr lebhafter ; zu

diesem Zwecke ist die Passage über die gesprengte Sevresbrücke durch

Bretter und Balken wieder hergestellt , während vorher die Parlamen¬

täre und Ucberbringer von Depeschen mittelst eines Kahnes über die

Seine gelangten . Von den nächsten Häusern an der Brücke , diesseits

wie jenseits , weht die weiße Flagge Ein deutscher Doppelposten steht

am Ende des provisorischen UebergangeS , am rechten User deö Flus¬

ses . Al » gestern Morgen Jules F avre mit seinen militärischen Be¬

gleitern die Brücke überschritt , wollte sich eine Anzahl Zivilisten nach¬

drängen und herüber kommen . Dieselben konnlen nur mit den Waf¬

fen zurückgewiesrn werden . Bei dem jetzt gefahrlosen Gange an die

Seine kann man sich von der schrecklichen Wirkung des wiederholleit

Bombardements auf die vordersten Gebäude überzeugen . Einzelne

sind von den Vierundzwanzigpfündern aus den Batterien der Enceinte

wie Siebe durchlöchert und dem Einsturz nahe . Die Straße ist mit

Steinen und Sprengstücken der Geschosse wie übersäet . Seit den zwei

Tagen der Einstellung des Bombardements hat sich schon ein ganz

eigenthümlicher Verkehr zwischen den beiderseitigen Vorposten angc -

iahnt . Die französischen Soldaten kommen zu unseren äußersten Stel¬

lungen herüber und werden da mit Wein , Sp .' ck, Erbswurst und Brod

beschenkt. Da « „ don esmersäe !" ruscn die erbitterten Feinde schon
aus weiter Ferne und schwenken mit weißen Tüchern , um ein Stück¬

chen Brod oder Fllisch zu erhalten . Unter unseren Truppen herrscht

ungebundene Freude und Jubel über das wahrscheinliche Ende des

Krieges . Die vorher so stillen Straßen von Scvres , Bellevue , Men¬

den , Elamart erschallen von den Gesängen der munteren Krieger .
** Darmstadt , 1 . Febr . Die „ Dcmnst . Ztg .

" meldet :
Der Großherzog empfing folgendes Telegramm über das
Gefecht bei Bloiö ( Faubourg Vienne ) :

Orleans , 31 . Jan . Im Gefechte bei BloiS am 28 . Januar vom
2 . Jäzerbataillsn Leutnant Becker schwer verwundet und gefangen ,
7 Mann verwundet , 48 vermißt , dabei auch Verwundete . — Lud¬

wig , Prinz von Hessen.

— Aus der Schlacht von Le Mans erzählt ein
Augenzeuge einem französischen Blatt , dem „Courr . de la
Gironde "

, folgende Episode :
Die sranzösische Armee hatte bei Pvre -l ' Eveque furchtbare , von

einem dreifachen Kranz von Geschützen besetzte Stellungen inne . Aber

plötzlich , von einem unbegreiflichen Schwindel ergriffen , flohen unsere

Truppen nach allen Richtungen und warfen ihre Säcke , Flinten , ja

selbst ihre Rerolver sott . Die Wege waren buchstäblich damit bedeckt -

Auf dem Bahnhof von Le ManS waren menschenfreundliche Personen
beschäftig !, in einem letzten Eisenbahnzug die am Tage vorher heran -

gesührten Verwundeten unterznbringen . Die Unglücklichen wurde » ,
so gut es ging , in Viehiransport - Wagen auf Stroh gebettet , und sie
sollten eben abzehen , als die ersten Ausreißer eintrafen , denen bald

viele Andere folgten . Da ereignete sich eine scheußliche Szene . Die

Flüchtigen stürzten sich in die Wagen , packten die Verwunde¬

ten beim Kops , an den Füßen , an den Armen und warfen sie un¬

barmherzig aus ' s Trottoir , um sich ihrer Platze z» bemächtigen . Bei

ihrer Menge war an keinen Widerstand zu denken . In jedem Wagen
schichtete sich eine enorme Menge dieser Ausreißer auf ; Einer stieg
aus den Andern ; an allen Ecken im Innern klammerten sie sich an ,
bis der Wagen vollgepfropft war . So ging der letzte Zug , der Le
Mans verließ , ob . B . i der eilftrligen Flucht hatten sich auch vnle
Soldaten , obgleich sie nicht schwimmen konnten , in die Hnisne ge¬
worfen und fanden in dem Fluß ihren Tod . Die Offiziere machten
übermenschliche Anstrengungen , die Aufgelösten zum Stillstand zu
bringen . Aber Bitten , Drohungen , Alles war vergebens . Ich sah
einen verwundeten Ossizier , der , nachdem er alles Mögliche versucht
hatte , die Leute anzuhalten , in seiner Wuth und Verzweiflung seinen
Revolver den Flüchtigen vor die Brust hielt und sie niederschoß .

* lieber die deutsche Loire - Armee entnehmen wir
einem ferneren Berichte des Times - Korrespondenten im
Hauptquartier der zweiten Armee Folgendes aus LeMans ,
16 . In, . :

Endlich regnet eS und es sind alle Vorzeichen lincs ThauwetterS vor¬

handen , welche« die Wege pajsirbar machen und der Kavallerie gestat¬
test wird , energischer gegen die aus dem Rückzuge bcfinliche Arme «

Chanzy ' S vorzug -hen . Die Unmöglichkeit , auf den Wegen und dem

coupirten Terrain dieses Lande « schnell vorwärts zu kommen , ist in

diesem Feldzuge vou großem Einfluß gewesen , und zwar stet« zum
Vor Neil der Berthcidigung . Niemand könnte im Gefolge des Prin¬

zen Friedrich Karl marschircn , ohne nicht einen neidischen Blick aus
die Pferde der Ziethen -Husaren zu Wersen , oder die Leichtigkeit und
Kühnheit der Reiter zu bewundern . Jedermann weiß , daß die preu¬
ßischen Soldaten gut rrerzirt werden , ihre Bewegungen bei der Parade
würden die peinlichsten Anforderungen von Windsor und der Hyde -

park befriedigen , aber dies ist nur die Ortographie ihrer Grammatik .
Als Eskorte des Prinzen folgte dieses Regiment dem Hauptquartier ,
und dieselbe individuelle Verantwortlichkeit , welche bewirkt , daß der
Jnsanle - ist immer vorwärts gegen den F -ind marschirt , sich deckend
und den Feind fällend , ehe dieser zum Schuß kommen kann , ist auch
von jedem Mann der Eskorte beobachtet worden . Man sagt , der
Prinz Hab- , wenn er seine Offiziere über ihren Dienst befragt , die
Gewohnheit zu bemerke « : . Gut . Ihre Antwort beweist mir , daß Sie

über diese Fragen nachzedacht haben '
, oder . Sic irren sich nicht sehr ,

aber Sie würden gut daran thuv , darüber noch ein wenig nachzuden¬
ken. ' Eben so ist es mit dem Vorposiendienst . Es gibt be¬

stimmte Reglements , aber der Prinz , welcher Lehre : in der Kriegs¬
kunst geworden ist, hat stets bei den Manövern , in welchen die deutsche
Armee ihre Ausbildung gewonnen hat , gesagt : . Sie müssen sich nicht

streng an den Buchstaben des Gesetzes binden , sondern auch selbst

Nachdenken. ' So reiten die Husaren der Eskorte uicht zu zwei und

zwei in der Mitte der Straße , wenn dieselbe mit EiS bedeckt ist, son¬
dern marschircn , jeder auf seiner Seite , auf den Seitendämmen der

Straße oder durch die Wäloer und Felder , welche längs den Chausseen

hinlaufen .
. . . Der deutsche Charakter schließt unbestreitbar zahlreiche

Eigenschaften in sich , die in wundersamer Weise für den Krieg taugen .

Ich habe bereits früher ei zählt , mit welcher Zufriedenheit hie Leute

zur Schlacht gehen , wie das Pfeifen der Kugeln und Granaten sie
in Keiegsliedcr ausbrechen läßt , wie es unsere normannischen Vor¬

fahren thaten , mit welcher Geduld und Disziplin sie die Bivouaks im

Schnee ertragen , und folgende Begebenheit wird Zeugniß von einer

anderen kriegerischen Tugend ablcgen . Während der Prinz auf der

großen Straße cinheizog , gingen mehrere Leute an ihm vorüber ,
welche den Verbandplatz aussuchten , weil sie an Arm und Hand ver¬

wundet waren . Einigen waren Finger abgerissen und Einer hatte
einen Schuß mitten durch die rechte Hand erhallen , aber trug ruhig

sein Gewehr in der linken und Alle trugen ihre vollständige Aus¬

rüstung . Der Prinz wendete sich an den '
an der rechten Hand ver¬

wundeten Soldaten und fragte ihn , wie er cs denn angestellt habe ,

sein Gewehr nicht fallen zu lassen , welches doch wohl sicher zerschmet¬
tert gewesen sein müsse . „Ich habe es fallen lassen "

, antwortete der

brave Soldat , . aber ich habe mir dafür ein gutes ausgenommen . ' —

So benehmen sich die Leute , welche man lehrt , von der Initiative

Gebrauch zu machen . Wo gäbe es ein vollkommeneres Beispiel von

Disziplin und militärischer Tugend ? ! Freilich , ob diese Tugend zum

Heile oder zum Unglück Englands und Europa ' « geübt werden wird
— ist eine noch unentschiedene Frage .

Deutschland .
Karlsruhe , 2 . Febr . II . GG . HH . die Herzogin von

Sachsen - Cvburg - Gotha und die Fürstin von Leiningcn sind
heute frühe gegen drei Uhr , von Coburg kommend , znm
Besuch bei Ihrer Königs . Hoh . der Großherzogin eingetrof -

sen und im großh . Schlosse abgestiegen .

Stuttgart , 31 . Jan . ( Fr . I .) Der Eisen - Großhändler .
Reitiinger , dessen Verhaftung gemeldet wurde , ist sammt

Familie und Dienstboten bereits wieder auf freien Fuß ge¬
setzt. Wie man jetzt erfährt , war seine und seiner ganzen
Familie und Dienstboten Verhaftung in Felge einer hier
eingegangenen telegraphischen Depesche vorgenommcn wor¬
den , nach welcher dringender Verdacht gegen ihn vorlag ,
thetls über Oesterreich , thcils über Belgien unter der fal¬
schen Deklaration „ Maschinentheile " Waffen nach Frank¬
reich versendet zu haben . Auch glaubte man , daß durch
ihn verdächtige und verbotene Kommunikationen mit fran¬
zösischen Gefangenen in Württemberg gepflogen worden

feien . Dieser Verdacht ward dadurch verstärkt , daß einer

seiner Söhne Privatsekrctär von JüleS Favre , ein anderer
in Brüssel ansässig ist . Inzwischen ist es dem Verhafteten
gelungen , durch seine Bücher die Grundlosigkeit des gegen
rhu erhobenen Verdachts nachzuweisen .

München , 30 . Jan . ( Sch . M .) Die Kammer der Ab¬

geordneten hat heute nach achttägiger Pause eine cin -

stnndige Sitzung gehalten , um j -tzt abermals mindestens
eine Woche stille zu liegen . Die Ausschüsse haben noch
kein Berathungsmaterial zu Tage gefördert , obwohl sie der

Aufgaben genug haben ! Heute wurden die Austrittsge¬
suche von 4 patriotischen Abgeordneten genehmigt , von
denen der eine aus Gc .undheitörücksichten , der andere , weil

seine Frau gestorben , der dritte unter Hinweis aus seine
landwirlhschaftl . BerufSgcschäfte , der vierte , weil sein hohes
Alter der Ruhe bedürfe , ihr Mandat niederlegen . Andere
Motive hatten die Herren nicht anzugeben . Die HH .
Jörg , Nuland , Greil rc . saßen heute wieder wohlgemuth
auf ihren Plätzen .

München , 1 . Febr . Das so eben erschienene Gesetzblatt
des Königreichs enthält eine von sämmtlichen Ministern
Unterzeichnete Deklaration des Königs , durch welche
den deutschen Bündnißverträzen gesetzliche Kraft und Gel¬

tung ertheilt und verfügt wird , daß diese Verträge sofort
ihrem ganzen Inhalte nach zum Vollzug gebracht werden .

** Hamburg , 31 . Jan . Der Senat hat bei der Bür¬

gerschaft den dringlichen Antrag gestellt , die Grafen Bis¬
marck und Moltke zu Ehrenbürgern der Stadt Ham¬
burg zu ernennen .

^ Berlin , 31 . Jan . Der in Versailles abgeschlos¬
sene Waffenstillstand erstreckt sich nicht auf die Be¬

lagerung von Bels ort und auf die Kämpfe mit der Armee
des Generals Bourbaki . Von Seiten der deutschen
Kriegslciluug sind in beiden Beziehungen Vorbehalte ge¬
macht , um hier die Dinge erst zu einer klaren Entschei¬
dung zu bringen . Tie Bezwingung von Delfsrt ist für
die Regelung unserer südwestlichen Grenzvcrhältrusse von
hohem Werthe . Eine vollständige Niederkämpfnng der be¬
reits umschlossenen und dem Übertritt in die Schweiz
nahen Bonrbak, ' scheu Armee erscheint aber namentlich deß -

halb wichtig , weil im Süden Frankreichs sich noch ein sehr
hartnäckiger Widerstandsgeisi erhalten hat . Ist erst mit
den französischen Strertkräflen in der Gegend von Bcsan -
cen gänzlich aufgeräumt , so werden besonders auch Lyon
und Marseille sich wohl überzeugen , daß eine weitere Fort¬
setzung des Kriegs keinerlei SicgeSaussichten mehr bietet .

Die deutsche Arm .-everwaltung hilft einstweilen den Pa¬
risern mit Lebensmitteln aus . Sehr weislich ist aber bet
den Versailler Abmachungen die Bestimmung getroffen ,
daß die neuen französischen Kriegsgefangenen in
Paris zu interniren und von französischer Seite zu ernäh¬
ren sind . Ueberhaupt wurden die Lasten des Waffenstill¬
stands , zumal in Paris , sämmtlich der dortigen provisori¬

schen Negierung zugeschoben . Sie hat namentlich auch die
schwierige Aufgabe , in der großen Stadt für die öffentliche
Ordnung und Sicherheit zu sorgen . Um so wichtiger war
es, sie den unruhigen Bevölkerungselcmentcn gegenüber in
Funktion zu erhalten und ihre Wirksamkeit nicht lahm zu
legen . Andernfalls hätte leicht alle Gewalt in Frankreich
an Hrn . Gambctta und die anderen extremen Parteimän -
ner übergehen können . Der deutschen Kriegsleitnng aber
hätte es dann an einer gegnerischen Autorität gefehlt , mit
welcher FriedcnSverhandlungen zum wenigsten angeknüpft
werden konnten .

Wie verlautet , wird der Staatsminister Delbrück in
der nächsten Woche aus Versailles in Berlin wieder ein -
treffen . Zur Regelung von Finanzsachen , insbesondere
wohl der Pariser Kontributionsangclegenheit , ist der Geh .
SeehandlungS - Rath Scheidtmann in das deutsche Haupt¬
quartier berufen .

** Berlin , 1 . Febr . Der „ Staatsanzeiger
" veröffent¬

licht ein Schreiben des Kaiser s an den Kronprinzen ,
wodurch demselben neben seinen jetzigen Tileln auch die
Würde eines Kronprinzen des deutschen Reiches mit dem
Prädikat „ Kaiserliche Hoheit " verliehen wird . Diese Würde
geht auch auf jeden künftigen Thronfolger über .

Der „ Staatsanzeiger " veröffentlicht ferner eine Bekannt¬
machung des General - Postamtes , wonach gewöhnliche
offene Briefe gegen die vor dem Ausbruch des Krieges
bestandene Taxe zur Beförderung nach Paris angenom¬
men werden . Die Versendung geschlossener Briefe ist nicht
zulässig .

Die „ Provinzial -Korresp .
" schreibt : Der Kaiser wird

auch während des Waffenstillstandes in Versailles verweilen ,
wo seine Gegenwart sowohl mit Rücksicht auf die weitern
Operationen im Süden als im Hinblick auf dje ferneren
Verhandlungen erforderlich ist . Die „ Prov .-Korr .

" schreibt
ferner :

Durch die abgeschlossene Uebereinkunfl ist die Hauptstadt Frank¬
reichs , ist die Pariser Regierung in ihrem eigenen dringend¬
sten Interesse zum Verbündeten Deutschlands gemacht , um de » Krieg
nicht von neuem ausbrechen zu lassen , sondern den Waffenstillstand
zur Sicherung des wirklichen Friedens zu benutzen .

Rumänien .
Bukarest , 24 . Jan . Fürst Karl hat folgenden Brief

geschrieben , welcher der „ Allg . Ztg .
" von einer „ hochge¬

stellten Persönlichkeit
" mitgetheilt wird :

Hochverehrter Freund ! Nur allzu lange habe ich gesäumt , Ihnen
wieder ein Lebenszeichen - von mir zu geben. Ich möchte aber , daß Sie
eine Stunde nur an meiner Stelle wären , um sich zu überzeugen , wie

sehr meine Zeit zerrissen und mit Arbeit , Sorgen und Enttäuschungen
angefüllt ist. ES sind jetzt bald fünf Jahre , daß ich den kühnen Ent¬

schluß gefaßt , mich an die Spitze dieses von der Mutter Natur so
reichlich bedachten und dennoch in anderer Beziehung so armen Landes

zu stellen ; und blicke ich aus diesen Zeitraum zurück , der kurz im
Leben eines Volkes , lang im Dasein des stets voranflrebenden Men¬

schen, so muß ich mir sagen , daß ich dem schönen Lande nur wenig
habe nützen können . Oft frage ich mich : an wem die Schuld , ob an
mir , der ich den Charakter des Volkes nicht gekannt , oder an diesem ,
das sich weder leiten lassen will , noch selbst zu leiten versteht ? Durch
meine vielen Reisen in alle Gegenden der beiden Jürstenlhümer und
durch vielseitige Berührung mit allen Schichte » der Gesellschaft glaube
ich zur Ueberzeugung gelangt zu sein , daß der Vorwurf eigentlich
weder mich persönlich noch das Volk im Ganzen , vielmehr aber Die¬

jenigen trifft , welche sich im Lande selbst , das sie geboren , zu dessen
Leitern aufgeworfen . Diese Leute nämlich , welche ihre ganze soziale
und politische Bildung sich meistens im Auslande geholt , die heimath -
lichen Zustände dabei allzu sehr vergessend , trachten blos darnach , die
dort geltenden , von ihnen eingcscgenen Begriffe , in utopische Formen
eingezwängt , ohne Prüfung auf ihr Vaterland zu übertragen . So ist
das unglückliche Land , das sich stets unter dem härtesten Druck be¬
funden , ohne

"
Uebergang aus einem despotischen Regiment zu der

liberalsten Verfassung , wie sie - kein anderes Volk in Europa besitzt,
auf einmal gerathen . Ich halte dies nach den gemachten Erfahrungen
für ein um so größeres Unglück , als die Rumänen sich keiner bürger¬
lichen Tugenden rühmen können , die zu einer quasi republikanischen
Staateform gehören . Hätte ich dieses herrliche Land , dem man unter
anderer . Umständen die reichste Zukunft prcphezeihen könnte , nicht so
sehr in mein Herz geschlossen , so wäre mir schon lange

'die Geduld
auSgegaugen . Nun aber habe ich einen letzten Versuch gemacht , der
mich in den Augen der hiesigen Parteien , wie der hochrumanischen
politischen Führer als lieblos gegen das Land erscheinen lasten dürfte ,
indem ich all - persönlichen Rücksichten bintangestellt , vieltticht meine
Popularität völlig preiSgegeden habe . ES wäre jedoch eine uurer -
antwortliche Pfttchtversäumuiß gewesen , das Utbcl länger zu verschwei¬
gen und die Ankunft des Landes dem Parteigetriebe willenlos zum
Opfer fallen zu lasse» . Zwar zieht , wer in einer gewissen Lage den
Math hat , di - Wahrheit zu sagen und die Dinge beim rechten Namen
zu nennen , hieiiieden . ri . lsach den Kürzeren , und so wird es wohl
auch mir gehen ; nur mit dem dankbar von mir anerkannten Unter¬
schiede, daß e« mir stet steht , zu einem sorgenfreien unabhängigen
Leven mit stönstem Familienglück in das theure Heirnalhland zurück -
zukehrcn , dessen starker Magnet mich i .r den schweren Stunden , die
ich durchleben mußte , wieder heranzuziehen niemals aufhörte . Ich be-
daure nur von ganzem Herzm , daß mein guter Wille so verkannt und
mit Undank belohnt war . Da mir aber dieses Schicksal mit den
meisten Sterblichen gemein , so werde ich mich auch darüber zu trösten
wissen und in anregendem geistigem Umgang - , zumal in Ihrem be¬
lebenden Kreis - , nach und nach rergessen , was ich einst erstrebt rc.
Karl .

** Bukarest , 31 . Jan . Bei der hier stattgehabtcn De -
putirteuwahl hat die rothe Partei vollständig gesiegt ;
dieselbe brachte ihre sämmtlichen Kandidaten durch .

Großbritannien .
** London , 31 . Jan . Gutem Vernehmen nach hat

Gladstone die Erklärung abgegeben , daß die französische
Regierung seit der Mission Thiers nicht mehr um die An¬
erkennung von Seiten der britischen nachgcsucht habe . —
Die englische Post ist gestern nach Paris abgegangen ;
dieselbe war von einem Attache der französischen Botschaft



begleitet . — Die „ Times " meldet , daß die Zahl der An¬

hänger des Friedens in Frankreich seit der Kapitula¬
tion von Paris fortwährend zunehme . Der Verkehr auf
der französischen Nordbahn wird erst in einigen Tagen er¬
öffnet werden .

Badische Chronik .

T Karlsruhe , 1 . Febr . Der hiesige evang . Ortsschulrath

hat den Hrn . Ministerialrath Spohn zu seinem Vorsitzenden gewählt .

8 Karlsruhe , 2. Febr . Der jüngste Bürger unserer Stadt ist
der königl . preuß . General der Infanterie v. Werder , welcher gestern
da « hiesige tzhrenbnrgerrccht erhielt . Von dem einstimmigen Beschlüsse

erhielt der General durch folgendes Telegramm Nachricht : . Se . Erc .

Hrn . General v . Werder in Nougemont . Der Gemeinderath der

großh . Residenzstadt Karlsruhe hat Eure Erccllenz heute zum Ehren¬

bürger hiesiger Stadt ernannt . Ich freue mich meiner Berufes , der

Verkünder dieser den aufrichtigsten G -fühl - n der Dankbarkeit entstam¬

menden Handlung zu sein, und bitte Eure Ercellenz , unsere Stadt

durch freundliche Annahme dieser Huldigung zu ehren . — Karls¬

ruhe , 1 . Febr . 1871 . gez. Lauter , Oberbürgermeister /

Heute Nachmittag traf folgende Antwort d -S Hrn . Generals ein :

. Oberbürgermeister Lauter in Karlsruhe .

Indem ich die mir zugedachtc Auszeichnung im Andenken an die

werkihLtige Unterstützung von Seiten des gesammten badischen Landes

als einen erneuten Beweis der dankenSwerthen Theilnahme der Stadt

Karlsruhe für mich und mein Korps ansehe , werde ich nicht verfeh¬

len , Sr . Maj . unserem allergnädigsten Kaiser , hocherfreut hierüver -

Meldung zu « statten . — v. Werder , General der Infanterie . "

xBreiten , 31 . Jan . Beim Herannaheu der Wahlen zum
neuen deutschen Reichstag war es natürlich das erste Erwägen der

hiesigen politischen Kreist , ob wohl unser verdienter Abgeordneter zum

Zollparlament , G -heimeralh Bluntschli , sich wieder geneigt finden

lasse, eine Wahl in unserrn Wahlbezirk auch für den Reichstag anzu¬

nehmen . Zu unserin allseitig :n Bedauern lehnte derselbe in dem

nachstehenden Schreiben , zu dessen Veröffentlichung wir ausdrücklich er¬

mächtigt sind , jede Wiederwahl ab . D !e Zuschrift lautet :

. Heidelberg , 18 . Jan . Ihre freundliche Mittheilung und Einladung
verdanke Ihnen bestens . Sic können mir glauben , daß ick die Ehre ,
in dem ersten brutschen Reichstag mitzuwirken , sehr hoch schätze, und

viel lieber an diesem , als an dem Zollparlament mich betheiligen

würde . Auch bin ich erfreut , zu hören , daß daS Vertrauen meiner

Wähler zum Zvllparlament mich wiederum in den Reichstag begleiten
und mir den Weg dazu Lffnrn würde .

Die Wähler von Breiten , Eppingen , Sinsheim und Moibach haben

sich vor drei Jahren so tapfer bewährt , daß ich mit Stolz die Er¬

neuerung ihrer Wahl sich in derselben Richtung bewegen sehe und mich

sehr geehrt dadurch fühlen würde . Aber eine reifliche Erwägung hat

mich überzeugt , daß es nicht möglich ist, die Pflichten eines Mitglie¬

des des Reichstags mit denen eines akademischen Lehrers auf die Dauer

zu verbinden . So lauge noch die Einigung von Süd und Noid in

Frage war , konnte und wollte ich mich der unerläßlichen politischen

Arbeit nicht entziehen , obwohl ich auch damals die Erfahrung machte ,

daß jede längere Abwesenheit zu parlamentarischen Zwecken nachtheilig

auf den Lchrerbernf zurück Witte . Heute , nachdem das Ziel erreicht

ist, vertraue ich lieber den jüngeren Kräften und ziehe mich auf meine

wissenschaftliche und Privalstellnng zurück .

Ich glaub - sogar , daß ich in dieser Stellung wohl noch besser und

eher für die geistigen Interessen und für die idealen Güter wirken

kann , welche bis jetzt in der Neichsveifissung nicht hinreichend berück¬

sichtigt sind , aber wenn erst der Friede hergcstellt sein wird , die deut¬

sche Nation ernstlich beschäftigen weeden . Ich kille Sie daher , den

politijchen Freunden , welche zu der Wahtbcsprechung zusammenttcten ,
von meinem Verzicht auf die Kandidatur für den ersten Reichstag

Kenntniß geben und dieselben sekundlichst glühen zu wollen . Ihr

hochachtungsvoll Ergebener Bluntschli .
"

In ein . r am 22 . Jan . d. I . zu Heidelberg abgehaltenen Versamm¬

lung von Vertrauensmännern aus allen fünf Bezirke « des XIII . Wahl¬

kreises wurde hiernach Hr . Slaatsraih vr . Lamey einstimmig als

Kandidat sür die RsichStags -Wahl ausgestellt .

Rastatt , 3V . Jan . ( Sch . M .) Von dem erbärmlichen Zustande
der geschlagenen Armee Bourbakr ' s zeugt da « Aussehen der aus
der Umgebung von Mömpckgard hllher gebrachten Gefangenen ;
mit erfrorenen Füßen und Zehen , von denen sich die Nägel lostösen ,
besitzen manche von ihnen kanm noch die Kraft , sich vom Bahnhof
bis in 's Lazaceih zu schleppen. — Den hier befindlichen franzLs . Of¬

fizieren ist nunmehr gestattet , ihren Aufenthalt in Städten unseres
Landes zu nehmen , wo sich Landwehrkommando ' s befinden , in Kails¬

ruhe , Mannheim , Heidelberg , Freiburg , Donamschingen re.

Verlustliste der Großh . badischen Feld Div -' fion .

( Vom Großh . Kricgsministerium mitgetheilt .)

Fcstnngs Artillerie -Abtheilung . 8 . Kom p.
Beim Sturm auf die Perches , 2 6. Ian . , N crch l s .

Reinhart , Phil . , Sec . -Licu !. , a . Grunerodois , A . Bcrderg , schw. v.
( Gewehrsch . i . d . l . Hand u . l . Hüfte — Mervillars ) .

A u f d em B o s mo n t i n B a t t e r i c N r . 1 7. , 26 . Jan . ,
Nachts . Schlör , Franz , ltnterlazar . -Geh . , aus Brunnthal , A . Tau -

bcrbischofoheim , l. v . ( Granatspl . a . Kinn — bl . b . d . Komp .) .

Vermischrr Nachrichten .
II Sobald die Moselbrücke bei Fonlenay wieder fahrbar gemacht sein

wird , werden dirttie Proviantzüge aus Süddcutschlaud nach
Paris abgeferngt werden , welche am ersten Tag bis Stutlaart und
am zw -iten bis Nancy fahren , und am deinen Tage nach Paris ge¬
langen . Gütusammelzüge schlichen sich an dieselben an .

— Frankfurt a . M ., 30 . Jan . Die HH . Raphael Erlanger
u . Söhne haben die neue bproz . würtlemb . Anleihe übernommen .
Al » Konkurrenten bei dieser Anleihe waren das Bankhaus M . A.
v. Rothschild Söhne und der Frankfurter Bankverein aufgelrelen .

** Hamburg , 31 . Jan . Hier hat sich ein Komitee gebildet , wel¬
ches zu Beiträgen aufssrderk , » m dem General Werder einen sil¬
bernen Schild zu verehren . Dieser Schild , dessen Ausstattung und
Verzierung auf die ruhmreichen Thaten des G nerals Werder sich be¬
ziehen werden , soll in symbolischer Weise die Bewunderung d :r Nord
mark des wiedcranserstandenen deutschen Reiches sür den General
Werder und seine tapfer » Krieger »uSdrücken .

— Berlin , 30 . Jan . Der Verlust des preußischen Garde¬

korps beläuft sich von Beginn deS Krieges an bis zum Schluß be¬
vor . Jahres aus 10,109 Mann , von denen 186 Offiziere und 2416 Mann
aus dem Schlachifelde blieben oder an ihren Wunden starben , 8 Oifi -

ziere und 429 Mann an Krankheiten starben , 200 Offiziere uns 6627
Mann verwundet und 246 Mann vermißt sind .

je einer Abtheilung widmen können . ES r. ird freie Station . Woh¬
nung und Kost gewährt . Anmeldungen wollen bei dem unterzeichne -

> len Kcmitee eingereicht werden . — Karlsruhe , den 19 . Januar
1871 . — Das Cen tral ko mi ! ee .

— Braunsberg , 27 . Jan . ( Kreuz -Zrg .) Nachdem der Professor
am kgl. Lyceum Hosianum hiersclbst , Hr . De . Menzel , die von
dem Hrn . Bischof von Ermlaud geforderte rückhaltlose Zustimmung zu
den Dekreten de » vatikanischen Konzils nicht abgegeben hat , ist den
Aspiranten der Theologie hicrselbst der Besuch seiner Vorlesungen einst¬
weilen untersagt worden .

— Brüssel , 31 . Jan . Französische Banknoten find
zum Disagio vo» 2 pro Mille angebotm , und zwar vor der Kapitu¬
lation von Paris .

Nachschrift .
Berlin , 2 . Febr . Offizielle KriegSnach -

richten .
Versailles , 1 . Febr . Manteuffel meldet : Die Tro¬

phäen in dem Gefechte der 14 . Division bei Chaffois
und Sombacour am 29 . Jan . bestehen in 10 Ge¬
schützen und 7 Mitrailleusen ; 2 Generale , 46 Offiziere
und etwa 4000 Mann wurden gefangen . Am 30 . nahm
die 7 . Brigade mit ganz geringem Verlust Fräs ne ( süd¬
westlich von Pontarlier an der Eisenbahn nach Dole und
Lyon ) , machte etwa 2000 Gefangene und erbeutete 2 Ad¬
ler . Beim weiteren Vormarsch nach Pontarlier fand
man die Straße mit Waffen bedeckt. Der dortigen fran¬
zösischen Armee ist jeder Ausweg auf französischem Gebiete
versperrt . — v . Podbrelski .

j - Berlin , 2 . Febr . Der Startsminister Delbrück
soll am 3 . d . hier wieder eintrcffen . Der HandclSministec
v . Jtzenplitz ist in das deutsche Hauptquartier berufen ,
um die für die Organisation des Betriebs auf den fran¬
zösischen Bahnen erforderlichen Abmachungen zu treffen .

i Bordeaux , 31 . Jan . „ Bur . Havas " meldet : Dem
Vernehmen nach wird der erste Akt der Constituante die
Wahl eines Conseilspräsidenten sein , dem die Bil¬
dung eines neuen Kabinets obliege . Man nennt als Kan¬
didaten Jults Favre , Gambetta , Thiers , Picard , Grevy .
Für die ersten Drei herrsch ! größere Wahrscheinlichkeit .

j - Bordeaux , 1 . Febr . Im großen Theater Hit eine
öffentliche Versammlung stattgefunden , worin ein Delegir -
ter des Ministers des Innern ein Dekret bezüglich der zu
wählenden Constituante mitthcilte . Hiernach sind von
der Kandidatur folgende Personen ausgeschlossen : 1 ) die
Mitglieder der Familien , die seit 1789 in Frankreich regierten ;
2 ) die früheren Minister ; 3) die ehemaligen Negierungs¬
kandidaten . Die Versammlung ernannte einen Sicherheits¬
ausschuß , um die Negierung zu unterstützen .

-j- Lille , 1 . Febr . Das „ Echo du Nord " schreibt anläß¬
lich der Protcstation der Munizipalität in Bordeaux : die
Mnnizipalrälhe greifen mit derartigen Aufreizungen zum
Widerstand in die Kompetenz der zukünftigen konstituiren -
den Versammlung ein , welche allein das Recht hat , über
Krieg und Frieden zu entscheiden . Daö Blatt konstatirt
sodann seine Sympathien für den Frieden . Im Noro -
Dcpartement finden bereits Versammlungen stau , um die
Kaudidaleu - Liste fcstzustellen . Der Prinz von Au male
wurde als Kandidat für die Constituante in Beauvais ,
Clermont F - rrand , Joinville , Chaumont und Brest ausge¬
stellt . — Landrecies wird nicht mehr von den Preußen
cecn -rt .

f Brüssel , 1 . Febr . Dem „ Echo "
zufolge geht außer

I . Simon auch Picard nach Bordeaux .
'
!
' Brüssel , 2 . Febr . Es verlautet , die Pariser Negie¬

rung habe bei Abschluß des Waffenstillstandes auch
'
die

Verpflichtung übernommen , die in den Grundzügen ausge¬
stellten Friedenspräliminarien vor der nach Bor¬
deaux einberufeuen Constituante zu vertreten .

Brüssel , 2 . Febr . Der „ Liberal " von Douai mel¬
det : Die P r o k l a m a t i o n G a m b e t t a 's an die Präfekten ,
betreffend oie Fortführung des Kampfes , wurde in Fotze
eines JrrthumS durch Anschlag veröffentlicht . Das Schrift¬
stück war nur eine vertrauliche Mittheilung an die Prä¬
fekten .

-j- London , 1 . Fcbr . Einem Telegramm der „ Times „
aus Versailles vom 31 . Januar zufolge hat der Ka sse
3 Millionen Nationen der deutschen Armeen zur Lin¬
derung des ungemein großen NothstandeS nach Paris ge¬
sandt .

-j- London , 1 . Febr . Sicherem Vernehmen zufolge findet
die nächste Sitzung der Pontus - Konferenz

'
morgen

statt .
j - Konstantinopel , 31 . Jan . Der Sultan hat ein

Beglückwünschungsschreiben an Kaiser Wilhelm anläß¬
lich der Annahme der deutschen Kaiserwürde gerichtet .

Neu -Aork , 31 . Jan . Die Nachricht vom Falle
on Paris erregte bei allen Deutschen in Amerika
:n größten Jubel . Es sind zahlreiche Massenmeetings
aSgeschriebcn , um diesen Gefühlen Ausdruck zu geben .

Bern , 1 . Fcbr . ( Lund .) Die internirten frazösischen
iruvpen wurden vom Bundcsrath auf die einzelnen
antone vertheilt wie folgt : Zürich 11,000 , Bern 20,000 ,
uzern 5000 . Uri 400 , Schwyz 1000 , Obwalden 400 ,
tidwaldcn 300 , Glarus 1000 , Zug 700 , Freiburg 4000 ,
rolotyurn 3000 , Baselstadt 1500 , Baselland 1500 , Schoss -
ausen 1200 , Appenzell A . Nh . 1500 , Appenzell I . Nh . 200 ,
N. Gallen 7000 , Graubünden 1000 , Aargau 8800 , Thur¬
au 3900 , Waadt 8000 , Wallis 1000 , Neuenburg 1000 ,
Zeus 1500 . Zusammen 84,900 .

Karlsruhe , 1 . Fcbr . ( Bestand der hier befind¬
lichen Verwundeten und Kranken .) Abgang 1 Offizier ,
18 Soldaten . Zugang an Verwundeten 1 Offizier , 6 Soldaten , an
Kranken 1 Offizier , 2 Soldaten . Hauptbestand Verwundete 42 Of¬
fiziere , 844 Soldaten ; Kranke 10 Offiziere , 211 Soldaten . Zusammen
82 Offiziere , 788 Soldaten ; davon in Priv »:vcrpsieg 'Mg : 33 Offiziere »
46 Soldaten .

Aufruf .
Nachdem da» Komitee zur Unterstützung derdeu ! schcn Kriegs¬

gefangenen , welches durch die Untirzeichr .eten in Berlin gebildet
worden , in der Lage ist, durch die Verbindungen , welch : dasselbe in
Frankreich angekaüpft hat , Geld und BekleiSungSgegenstände an die
deutschen , in Frankreich sich befindenden KriegSgffangeuen gelangen
lassen zu können , so ersucht dasselbe Alle , welche ein Herz habe « für
die Leiden der braven Soldaten , die täglich ihr Leben einsctzen für die
große Sache des deutsch .' » Vaterlandes , und die das Unglück gehabt
haben , zum großen Theil verwundet in französische Kriegsgefangen¬
schaft zu gerathrn , das Komitee in seinen Bestrebungen und durch
Uebcrsendung von Geldspenden in den Stand zu setzen , unfern Ge¬
fangenen in Frankreich hilfreiche Hand zu leisten und ih ^e Leiden zu
mildern . Gleichzeitig erklärt sich das Komitee bereit , allen Angehöri¬
gen der genannte » Gefangenen , wenn immer möglich , Auskunft über
dieselben zu beschaffen oder Briefe a» dieselben gelangen zu lassen .
Die dem Komitee zu seinen Zwecken zugedachten Geldspenden bittet
dasselbe an den rnitunterzeichneten Schatzmeister desselben , Hrn . Geh .
Kommerzienrath Bleichrödcr in Berlin , Bebrenstraße 63 , cinsenden zu
wollen . Das Komitee wird von Zeit zu Zeit Rechenschaftsberichte
veröffentlichen und für die eingffendctcn Gaben durch öffentliche Be¬
kanntmachung Quittung erthcilen .

Berlin , den 14 . Jan . 1871 . Da » Komitee '-"zur Unterstützung
der Kriegsgefangenen . Herzog von Natibor ( Vorsitzender ) .
Frhr . Geyr v. Schweppenburg , Generallieut . z. D . Graf
W . v. Pourtales . Baro « F . Echickler . Geh . Kommerzien -
ralh G . Bleichrödcr ( Schatzmeister ) . LegalionSrath und General¬
konsul a . D . Th er cm in ( Schriftführer ) . Kommerzirnrath L.
Wred e.

Vorstehenden Aufruf bringen wir den Vereinen und privaten Wshl -
Ihätern mit dem Bemerken ergebenst zur Kenntniß , daß es uns mit
Rücksicht aus die vothwendige Festbaltung des internationalen Charak¬
ters unserer Bestrebungen nicht möglich ist , Geld - und andere Mittel
zu Gunsten der Wirksamkeit d -S neu erstandenen Komitee ' S zur Un¬
terstützung deutscher Kriegsgefangenen und seiner patriotischen Zwecke
abzugebcri , daß wir aber gern bereit sind , die Einsendung von Gaben
in Geld unp Gegenständen an das Komitee zu vermitteln .

Karlsruhe , de » 28 . Jan . 1871 . — Die vereinigte «
Hilfskomitee ».

Frankfurter Kurszettel vom 1 . Febr .

Staatspapicrr .

Nordd . 5"/g BundcS -Obligat . NVmbz .
Prcntzen t ' /rVoObÜg . i . Thlr . SO ' / - P .
Nassau 4Ve "/>, Obligationen 81V « G .

4 °, » Mo. 85V » P .
3 -/rVo dto . 82V , bz .

Bayern 8"/oKricgSaiil .v . iS7o S7 ' V, ° bz .
4Va " V Mo. Ijähng 82 bz .

82Vy bz .
4 " o dto . 1 jährig «8' /r dz .
4«/s dto . V- . 85V « l z-
4 - a Ablös . Rente 80 V- bz.

Sachsen 5VvObtig . Tblr .LIOS UlO G .
S .-Eotha 5V., dto . dto . 87 ' /» P -
WürUbg . 4 ' ///v Obligationen 81 dz .

4 " o dto . 64 -/ . bz .
3V ? /o dto. 81 ' / , P .

Baden 5"/o Obligationen 83 ' /z dz .
IVaVo dto . ü 105 SiV . bz -
1"/o dto . . . 86 bz .
.ZV//o Obl . v . 1842 82 - / » G .

Gr . H essen 5 "
„ Obligaiioncn 101 b, .

40 / g dto . 83 -/ , P .
2 V2V 0 dlo . 69 ' / » P -

Oestrcich 4VsVo E .Sttsjch . i .S
4 ' /5°/o - - i .P .

bb '/sM -
47 ' / , bz .
^ V , dz .

5 °/„Unq .Eis .Anl . i .S , 2P .
Lupcmbg . 4"/„Obtig .Fr . L28kr . 84 -/ - G .

4°,n Mo. Thlr . ü 105 84 ' / - G .
Rußland 5VoOblig . r .L. üfl . 12 -<3 bz .
Belgien 4 ' , ?"/» Obligationen . 104 bz .

Schweden 4V - °/oOblig . i. Thlr . 90 -/« G -
Schwer ; 4V .VvEidgcn .OMig . 101 dz.

4V2°,oBern .St . -Odl . 88 ' / , bz .
8Vn Genf . Stts .-OM . 101 bz .

N . -Amrk . Bds . 18äirv . 64 87 ' / « bz .
6 -/n „ 188lrv . 61 97 ' /« bz .
6Vv » 1862rv . 62 95 ' ,> bz .
6 " /„ , 1885r v. 65 94 ' Vu! Hz.

E 6 »/» » I887rv . tz7 84 ' Vrsbz
5 "/ „ „ 1874r v .58/1» 93 dz .
5"/o » 1904rv . 64 92 -/ . G .

Aalehensloofe u. Prämien¬
anleihe « .

3V? /oPr . Präm .A.
Srschw .20 -Thlr, -L.
Meininger 7- fl. -L.
Bayr .4VoPräm .A.
Bad . 38 -si .- Loose

» 4 "/r>Präm . -A.
Gr . Hess. bO -si . - L.

dro. 25 . fl .- L.
Ansb . -Gunzenh . L .
Oestr . 250 - fl. v . 39

„ 4V,250 -si. v.54
» 5V» 500 - fl . v .60
. 100 - fl . V.64H -L
» Crd . 10Y-fl.v.88

Lchwed. Thlr . l0 -L.
Finnl . Thlr . 10 -L.

dz .
60 P .
106 -/ » bz
174 P .
49V . P .
>2 dz .
211 dz .
70V - tz .

Wechsel-Kurse .

Amsterdam k.S . 100 ' / . bz.
Berlin , 105 ' /« bz.
Bremen 97 P .
Cöln 105 dz .
Hamburg » 88 -/ , bz.
London » 118 'Vi6b .
Paris FrS .
WienLst . W . „ 95 -/ « bz.
_ _
Bankdiöconto 3 ' / ? /° G .

Golk» und Silber .

Preuß .Kasssch. fl. 144V «- 48Vs
. Friedrchsd . „ 958 - 8?

Pistolen , 9 46 -43
H °ll . 10 -fl.St . . 9 54 -58
Ducaten . 537 -39
20 -FrrS . -St . » 929 ' /, -Z0Vr
Tngl .Sover . » 1158 -89
Rufs . Jmvcr . , 947 -49
Doll , in Gold . 227 -28

Frankfurt . 2 . Fcbr . , Nachm . Oefterr . Kreditaktien 240 ' /«,
StaatSbahn - Akiien 387 , SUberrcntc 55V «, 1860r Loose 77 , Ameri¬
kaner 95 -/« , Lombarden — .

Wittern ngsbeodarbtungen
der meteorologischen Zentralstelle Karlsruhe .

30 . Jan .
Barometer . T4er »ko-

mclcr.
Feuchtig¬

keit in
Prozen¬

ten.

Wat . Himmel. W ittk rsog .

Mrg «. 7Uyi 27 ' 10 .3
' ' - 2 .0 0 84 N .O . bedeckt lrüb

Mix « 2 » 27 ' 10,9 ' " — 0,2 0 .92 S .W . bewölk:
R-chlS » . >8 ' 0 .0

" - 1 .2 0 90 N .O . bedeckt '

31 . Jan .
Megs . 7r .h- 28 ' 0,5 '" — 1,0 0 .87 N .O . bedeck ! lrüb
M,xs . 2 „ 28 " 0 .2

'" — E4l 0 .93 O .NO .
Rächt « S » 26 " 0,7 '" — 0,93 " klar heiter .

Badischer Frauenverein .
Für die Friedrichs - Baracken dahicc bedürfen wir noch ein oder zwei

ordinirmde Aerzte , welche ihre ganze Zeit dem ärztlichen Dienste i»
Verantwortlich « Redakteur:
vr . J . Herm. Kroenlein .



B .534. 2. Im Verlag der Reichs -Gesetze (Fr .
K«rtla « - s) in vrrli » « schien :

Wahlgesetz
l-r -ra Nkichstag vom 31 . Mai 1869.

Mit Reglement vom 28 . Mai 187V.
4te Auflage, 5 Sgr .

Die P. t . zuständigen Behörden, welche nach 8 1t d .
Regle« . Partbien d . Wahl - Ges. anzukausen haben,
» erden ersucht , sich dieseryalb mit der BcrlagShandlung
in Verbindung zu setzen ,_ _ __
LAT . » VL39 . 2 . Ein Polytechni-

ker sucht Unterricht zu erthei-
7en in sümmtl . Fächer» der nied. Mathematik , ein-
schließl . nied. Analyst» , Trigon , oder barst. G-om.

Gef . Offerten unter 4 6d 16 besorgt d. Erp , d. Bl .
V .563. 1 . Karlsruhe .

Offene Handlungslehrstelle.
In mein Papier - und Schrerbmaterialien - Geschäst

wird sogleich oder später ein mit guten Schulkemit-
nissen »ersehenerjunger Mann anfgcnomme».

Kost und Wohnung im Hause.
Karlsruhe. Ludwig Srhardt ,

31 Erbprinzenstraße 31 .

Commisstelle -Gesuch.
Unter bescheidenen Ansprüchen sucht ein junger

Kaufmann , der in letzter Zeit als Sommis auf dem
Bureau eines größeren Fabrikgeschäftes thätig war ,
anderweitiges Engagement .

Offerten , unter ? . k . Nr . 20 nimmt die Erpcdition
dieses Blatte« entgegen._ V.562, 1 ._s » - Ein Koch,
in den verschiedenen Küchen, Confiserie und Pätifferi«
sehr tüchtig, sucht Engagement .

Offerten nimmt die Expedition dieses Blattes ent¬
gegen ._ _
Eine Beschließerin gesucht .

V.468. 3. Ein gebildetes Frauenzimmer , gesetzten
Alter- , wo möglich der französischen Sprache mächtig,
wird in einem Hütet ersten Ranges zur Oberaufsicht
der Zimmer und Weißzeugkammer gesucht . Einer
Person , die schon einen derartigen Posten versehen hat ,
wird der Vorzug gegeben . Uunöthig sich zu melden,
wenn nicht mit den besten Empfehlungen versehen .
Günstig « Bedingungen . Franko - Ofserten unter der
Ollilkee k. ü . 479 besorgt die Annoorell - Expedition
Von L Roller in HroutzHrrt » . M .

V .467. 3. Baden - Baden .
Ein Gärtner ,

welcher in allen Zweigen tcr
Gärtnerei erfahren , auch in der
Landwirlhschaft gründlichen Be¬
scheid weiß, sucht zum 1. März

eine dauernde Stellung , sowie euch der Betreffende
über beide Branchen gute Atteste aufweisen kann.
Näheres durch Geschäfts-Agent Eisenharter , Lichten -
thaler Straße 21 Baden - Baden.

Apothekergefuch .
V .470 . 3 . Zur sofortigen Aushilfe wird

_ !,wo möglich ein eram . Herr gesucht.
Offerten bei der Expedition dieses Blattes .
VL31 - 2. Karlsruhe .

Zu vermiethen .
FriedrUchSplatz Rr. 4 ist di- Äel- El- ge, bestehend

aus 2 Salon «, 7 Zimmern , 2 Kabinetten , nebst Zube¬
hör , sowie Stallung und Remise auf den 23. April ,
resp. 23 . Juli oder 1 . Oktober zu vermiethen.

Nähere« beim Eigeuthümer daselbst .
V.550. 1 . Karlsruhe .

Haus - nndWirthschastsverkauf.
In guter Lage Karlsruhe '« ist ein mit Realwirth -

schaftSrecht versehene « , gut erhaltenes , zweistöckiges
Haus mit Hintergebäude und großem Hofraum nebst
gutem Keller au« freier Hand zu verkaufen .

DaS Nähere zu erfragen bei der Expedition d . Bl .

V.501 . 3. Straß bürg .

Armee-Lieserunge«.
Ich gebrauche für Versailles größere Quantitä¬

ten gebrannten Kaffee, Reis , Erbsen , Bohnen, Speck,
Pöckelfleisch , lebendes Vieh (Ochsen) , Haber und
Cigarren und sehe der Einsendung von srankirten
i/, -Pfund -Mustern entgegen. Die Preise find frei
Emballage und franco Waggon Straßburg ge¬
liefert , zu stellen . Die Zahlung geschieht in Straß -
bürg bei Ablieferung in preußischen Kassenscheinen .

Karl Mayer in Straßburg ,
_ Dornengafse Nr . 3 ._

B.560. 1 . Schwarzenberg im Murgthal .

Vergebung einer Eisen-
konstrukLion.

Die Herstellung de« eisernen Oberbaue« (FachwerkS -
träger ) zu einer Brücke von 115' Spannweite über die
Murg zwischen Schwarzenberg und Huzeubach , O.A.
Freudenkadt , soll im Submisstonswege vergeben wer¬
den. Da « Gewicht beträgt 468 Ztnr . Pläne , Ge¬
wichtsberechnung und Bedingungen find bei dem
Schultheißenamte in Schwarzenberg einzusehen. und
schriftliche Angebote daselbst bis zum 15. Februar V. I .
rinzureichen. . ^

Schwarzenberg im Murgthal , dm 31 . Januar 1871 .
Schultheißenamt .

_ Frey ._
V .559. 1 . Nr . 72 . M a h l b e r g.

Stammholz - Versteigerung.
Die Gemeinde Mahlbcrg läßt am

Donnerstag den 9 . Februar d. I .
in ihrem Niederwald , Distrikt Unterwald , gegen Zah¬
lung vor der Abfuhr versteigern :

10 Stämme Eichen , darunter 3 Holländerstämme,
270 Stämme Eschen , 45 Stämme Ellen , 10 Stämme
Hainbuchen, 3 Stämme Jffen , 3 Stämme Birken,
2 Stämme Ruschen und 2 Stämme Aspen.

Die Zusammenkunft findet Morgens S Uhr im
Holzschlag statt.

Mahlberg , den 31 . Januar 1871 .
Das Bürgermeisteramt .

W « i « w u r m.
E . Meythaler .

BL24. 2. Eltcnheim .

Bekanntmachung .
Am Mittwoch den 8. Februar , Morgens

8'/, Uhr , läßt die Stadtgemeinde Eltenheim die
Plätze der Jahrmarktflände auf dem Jahrmärkte selbst
auf mehrere Jahre öffentlich versteigern.

Ettenheim, den 30. Januar 1871.
Gemeinderath.

_ K o l lofrat h ._
V.523. 2. Ettenheim .

Haber- und Heu -Versteigerung .
Donnerstag den 16 . Februar laßt die Ge¬

meinde Ettenheim Morgen « 9 Uhr anfangend
circa 250 Ztnr . vorzüglichenHaber und

, 300 Ztnr . gute« Heu
in schicklichen Abtheilunzm gegen Baarzahlung ver¬
steigerte.

Ettenheim , den 30 . Januar 1871.
Gemeinderath.

_ Kollofrath ._
V. 543. Emden .

Ausschlußbescheid.
Da im Termine vom 9. Januar 1871 Ansprüche

aus den über 50 Thlr . lautenden , am 14. März 1870
von Hartwig Hirschel in Leipzig an eigene Ordre
ausgestellten, aus G . H. Reepen in Emden gezogenen
und von letzterem acceptirlen , der Firma Geigy <L
Comp , zu Steinen im Wiesenthale durch Indossement
übertragenen Wechsel , pr . 30 . April 1870 zahlbar ,
nicht angemeldet worden sind , so wird auf Antrag der
Firma Wilh . Geigy L Comp , der axdcchte Wechsel
hinsichtlich des etwaigen Inhaber » desselben für un¬
gültig und wirkungslos erklärt (mortificirk) .

Emden , den 23. Januar 1871.
Königliches Amtsgericht, 4.

Struckmann .

Bürgerliche Rechtspflege .
Gaule» .

U.405. Nr . 1217. Offen bürg . Gegen den
Oekonomm Friedrich Bährle jung von Offenburg
haben wir Gant erkannt , und es wird nunmehr zum
Richtigstellung«- und Vorzugsverfahren Tagfahrt an¬
beraumt auf

Donnerstag den 16 . Februar 1871 ,
VormittagS 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe ma¬
chen wolle» , aufgefordert , solche in der augesetzten
Lagfahrt , Lei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden, und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfand - rechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen «der den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten.

In derselbe» Tagfahrl wird ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nechlaßvcrgleich versucht werden , und es werden in
Bezug ans Borgvergleiche und Ernennung des Mafle-
pfleger« und GlLubigerauSschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im Auslande wohnendenGläubiger haben läng¬
sten » bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
z» bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte de« Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslands wohnendenGläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden.

Offenburg , den 21 . Januar 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ried .
Erbeinweisungea.

U.439 .2. Nr . 293. Radolfzell . Die Wiltwe
des Landwirths Senes Beisch , Katharina , ged. Reh¬
mann , von hier . hat um Einweisung in Besitz und
Ge» ähr der Verlassenschast ihres -j- Ehemannes ge¬
beten .

Diesem Gesuche wird statlgegebm, wenn
binnen 4 Wocheu

keine Einsprache erfolgt.
Radolfzell, den 10. Januar 1871.

Großh . bad . Amtsgericht.
E . Arm Kruster .

Strafrechtspflege .
Ladrrngm und Fahndung« ».

U . 453. Karlsruhe . Meinem Ausschreiben
vom Gestrigen , den Diebstahl bei Goldarbeiter Emil
Keller dahier betreffend, füge ich bei , daß noch
folgende weitere Gegenstände entwendet wurden :

I . Goldwaaren :
1 Mosaikbrochemit matter Einfassung,
1 Chameebroche ;

U . Silberw waren :
1 Tortenspate , 2 Theesiebe , 3 Paar Strickstiefel,
6 Stück Christofle-Gabeln, 6 Salztellerchen und

Löffelchen,
4 Paar Tranchirbestecke , 2 Kinderbestecke .

Der Gesammtu erlh beträgt 4000 st.
Als besonders kenntlich werden folgende der bereits

erwähnten Maaren bezeichnet.
1 ) Von den Medaillons :

1 mit Halskette von mattem Golde mit Sma¬
ragd und 4 kleinen weißen Perlen ,

1 do. groß mit schrägem Aufsatze und 3 gefaßten
Perlen ,

1 do . matt mit glänzendm» Kreuze,
1 do. mit einem mit Perlen gefaßten X . ,
1 do. von mattem Golde mit einem 8. in der

Mitte und rolhem Steine ,
1 do. schwarz emaillirt mit goldgravirlem Blu¬

menaussatz ,
1 do. blau emaillirt mit schwarz emaillirten

Schrägstreisen.
2) Von den Ringen :

1 mattgoldencr englischer Ring mit blauen
Turkos ,

1 do. mit Tafelstcinen,
1 schwarzemaillirter mit Tafelsteincn,
1 blauemaillirter Ring mit einer kleinen Rosette,
1 schwarzemaillirter mit 3 Rosen,
1 do . mit einer Krone und 7 ächten Perlen ,
1 Siegelring mit braunem Stein von Almantin ,
2 do. mit Jaspis ,
1 do . mit Topaih ,
2 do. mit röthlichem Onir ,
1 do. mit schwarzem Onir.

3) Vo » den Garnituren :
1 Chameegarnitur mit schräger Kranzeiafaffung,

oben und unten Schlüpfe,
1 do. mrl cvrtirter Drabteinsassung,
Ido . massive Goidgaririlur , die Brsche zum

Offnen , für Pholozraphieen bcstnnmt.
1 glänzende Garnitur , in der Mitte eimCoralle -

P -rle.
1 massive Garnitur , unter dem Aussatz em mat¬

ter Kranz ,
sämmtliche andere Garnituren sind meistens mit
schwarzemaillirlem Aufsätze und einer Perle in der
Mitte .

Von besonderem Kennzeich -n find : eine Mosaik¬
broche mit einer Rose eingelegt mit matter Ein¬
fassung und eine Chameebroche , einen Engel
darstellend, mit cvrtirter matter Einfassung.

4) Zwei mattgoldene Kreuze , das eine halb oval,
n-ellensörmig , da« andere flach , Leide in brau¬
nem Etui .

5) Von den Vorflecknadeln :
1 mit einem PserdSkopfe von einer Muschel und

mit goldenem Zaume ,
1 mit ächten Perlen in einem Charton ,
1 mit ächten Perlen , welche nicht gefaßt sind ,

sondern der Stiel ist durch die Perlen ge¬
steckt.

6) Die 2 Parier , bestehend aus Armband,
Brochc und PendrloqueS :

das eine ganz malt , nach sämmtliche» Theilm
Blmnenaufsatz , eia kleiner Smaragd in der
Mitte der Blumen , das andere glänzend mit
schwarzem Aussatz und gewundenem mattem
Kranze.

7) Die Uhrenschlüssel find tb-ils mit Ctci -
neu bedeckt, theils ganz glatt , einer hat die Form
«ine« Füllhorns , einer die Figur einer Taube .

8) Manchettenknöpfe :
Ein Paar in matter Einfassung , das andere

glänzend, befinden sich in einem Etui .
Die übrigen sind theilweise emaillirt , theils

ganz glänzend. ,
Ich bemerke , daß die Familie des zur Zeit als Land¬

wehrmann im Felde stehenden Goldarbeiter Keller
auf die Ermittlung der Thätcr eine Belohnung von
50 sl. gesetzt hat.

Karlsruhe , den 1 . Februar 1871.
Der Untersuchungsrichter

am Großh . bad. Kreis - und Hofgerichte,
v. BlitterSdorff .

Berwaltungssachen .
Gemeindesache ».

V.438. Nr . 883 . Neustadt . Als Bürgermei¬
ster der Gemeinde Unterlenzkirch wurde Herr Peter
Brugger wieder gewählt und heute verpflichtet.

Neustadt, den 23 . Januar 1871.
Großh . bad. Bezirksamt ,

vr . Pfeiffer .
V .362. Nr . 597. Schönau . Bei der am 28.

v . Mts . in Brandenberg stattgehabten Bürgermeister-
Wahl wurde Johann Bauer wiederholt als Bürger¬
meister erwählt und heute verpflichtet.

Schönau , den 19. Januar 1871 .
Großh . bad. Bezirksamt.

Siegel .
V .364 . Nr . 582 . Oberkir » . Moritz Bau¬

den bist ell ., Vogts Sohn , von Ulm wurde als Bür¬
germeister dieser Gemeinde gewählt und heute ver¬
pflichtet.

Oberkirch, de» 19 . Januar 1871.
Großh . bdd. Bezirksamt .

J » oS .
V.385. Nr . 1411. Pforzheim . Bei der un¬

term 10. l. M . zu Dill -Weißenstei» flattgehabten Bür -
gcrmeisterwahl wurde der seitherige Bürgermeister Ja¬
kob Mörk als solcher wieder gewählt und »heute ver¬
pflichtet .

Pforzheim , den 21. Januar 1871.
Großh . bad . Bezirksamt.

H e b t i n g.
V.384 . Nr . 1412. Pforzheim . Bei der am

2 . l. M . dahier stattgrhablen Wahl res I . Bürgermei¬
sters wurde der seitherige I . Bürgermeister , Herr Ka¬
spar Schmidt , als solcher wieder gewählt und heute
verpflichtet .

Pforzheim, dm 21. Januar 1871.
Großh . bad. Bezirksamt.

Hcbting .
Vermischte Bekanntmachungen .

V.504. Thiengen .

Steigerungs - An¬
kündigung .

In Folge richterlicher Verfügung werden au« der
iantmasse des Bierbrauer - Daniel Ritter vo»
wugstetten am

Montag den 20 . Februar 1871 ,
Vormittags 9 Uhr ,

n Rathhause in Dangstetten öffentlich versteigert, und
ageschlagm, wenn mindestens der Anschlag geboten
>ird , als :

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Scheuer , Stallung , Schwemställen,
nebst Anbau mit Bierbrauerei » und

( Braukessel 420 und Brennkessel 87
Maß hallend) , Keller unter dem Haus ,
Holzremis , gedeckte Kegelbahn , Hos-
raithe , 51 Rthn . Kraut - und Baum¬
garten , 1 Mrg . 5 Rthn . Wie«, tar . . 3000 fl.

90 Rthn . Wies - und Rebplatz, tar . 160 fl.
2 Mrg . 8 Rthn . Reben, tar . . . 325 fl.
10 Ich ». 1 Mrg . 27 Ntn . Acker, tar . 3055 fl .

Hievon erhalten die unbekannten Erben dcS Bla¬
sius M ü l h a u p t - B e k' s Wiltwe , Anna Maria , geb .
Haberstock , von Dangstetten , als Plandgläubiger ,
unter Verweisung auf 8 951 der P O . Nachricht,
und werden aufgefordert, einen am Sitze des Gericht«
wohnenden Gewalthaber aufzustellen, ansonst alle wei¬
teren Benachrichtigungen mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie der Partei selbst behändigt wären , nur
am SitzungSorte des Gerichts angeschlagen werden.

Thiengen , den 15 . Januar 1371.
Der VvllstreckungSbeamte:

S chupp .
V .423 . 2 . Stein¬

bach .

^ Liegenschafts-
Versteigerung.

_ _ Aus der Verlafsm-
schaftsmassedes -j- Gustav Adolf Back von Altschweier
werde» am

Montag den 13 . Februar d. I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

im Weinbergs -Wirthshauö allda der Erbtheilzmg we¬
gen öffentlich versteigert:

1 .
Ein dreistöckiges Wohnhaus mit 3

Mabl - und IGerbgange , nebst Scheuer,
Stallung , Back- und Waschhaus unter
einem Dache, mit Baumgarten und ca. 3
Morgen Wiesen , rings um das Han «
herum , neben der Straße und Lorenz
Dreseh tar . . 10.000 fl.

2.
Ein einstöckige» Wohnhaus mit Keller,

neben Arbogast Hörth und der Straße , tar . 2,000 fl.
3.

7 '/z Viertel Acker im Riedbosch , einers.
Karl Hag, anders. Karl Meier , tar . . . 800 fl.

4.
2 Viertel Wiesen in der Riedmatt ,

einers. Straß :, ads. Wilhelm Meier , tar . 500 fl.
5.

Vr Viertel Baumgartm im Garten ,
einers. Egid Meier , ads . Ignaz Schauf¬
ler, tar . 90 fl.

2 Mcrgen 1 Viertel 44 Ruthen Wiesen
an der Eisenbahn, einers. der Weg, anders.
Aufstößer, tar . 1,500 fl.

Steinbach , den 17. Januar 1871.
Großh . Notar

_ Aigcldingrr ._
B.540 . 2. Karlsruhe .

Holzversteigerung.
In der Großh . Fasanerie werden öffentlich ver¬

steigert ,
Montagden6 . Februard . I . :

22 Klafter eichenes Scheitholz, theils Werkholz,
12 , buchenes Scheitholz,
16 . svrlene « und gemischtes Scheitholz,
38 , buchenes, eichenes und gemischtes Prü¬

gelholz .
8000 Stück gemischte Wellen.

Dienstag den 7 . Februar d. I . :
62 Stämme Eichen, Holländer-, Bau - u . Nutzholz,
28 , Buchen, Nutzholz,
18 , Ahorn , Kirschbaum, Liudm u. Nutz-

h°lr.
12 . WeyhmuthSkiefcr (Dielenklötze ) .

Die Zusammenkunft ist jeden Tag früh 9 Uhr im
Innern Zirkel hier am Fasanengarteu - Thor.

Karlsruhe , den 31 . Januar 1871.
_ Großh . Fasanerie-Verwaltung ._

V.535.2. Nr . 137. Graben . ( Holzverstei¬
gerung .) Im Domänenwald Kammerforst werden
versteigert, am

Mittwoch den 8. u. Donnerstag den
9. Februar l. I . :

190 Klafter buchenes, 88 Klftr . eichenes und 19V,
Klflr . gemischtes Scheitholz ; 71 Klftr . buchenes und
99 Klstr . gemischte« Prügelhvlz ; 7500 Stück buchene
und 8800 Stück gemischte Wellen.

Zusammenkunft je früh 9 Uhr im Kammerforst
beim Pürschgarte».

Grobe« , den 30 . Januar 1871 .
Großh . bad . Bezirksforstei.

_ Menzer ._
V.437 . 3. Nr . 58 . Kippenheim . ( Holzver -

steigcrung . ) Im Domänenwald Kaiserswald,
Schlag Nr . 30, werden mii Borgfrist bis zum 30.
September l. I . versteigert,

Montag de » 6. Februar l. I . :
3 Klstr . aspenes Rollenholz, 83 ' / , Klftr . eschenes, erle-
nes, birkene « und aspenes Scheiterholz, 54' /, Klftr .
eschene« und gemischtes Prügelholz , 11 ' / , Klftr . ge¬
mischtes Klotzholz , 12375 Stück eschene und gemischte
Wellen und 5 Loo >e Schlagraum ;

Dienstag den 7 . Februar l . I . :
1 Hollävbereich«, 23 Bau - und Nutzholzeichen , 153
eschene, 7 baiubuchene, 5 ahormne , 5 birkene, 5 erlene,
4 rothruschene, 4weißruschene und 2 wildapfelne Nutz¬
holzstämme und 3 ' /, Klstr . eschenes Siebmachcrholz.

Zusammenkunft jeden Tag Morgen » 9 Uhr im
Holzschlag . Domänenwaldhüter S ch e l l in Kippeu-
heimweiler wird inzwischen das Holz auf Verlangen
vorweisen.

Kippenheim , den 25. Januar 1871.
Äwßh . bad. BezirkSsorstei .
_ Hartweg ._

V .545 . 1. Emmendingen . (Holzverstei
gerung . ) Bis Mittwoch den 8. Februa '
1871 werden aus dm Theuenbacher Domänen *

Waldungen, «
Distrikt Ko HI wald ,

die nachstehenden Hölzer mit einer halbjährigen Borg¬
frist öffentlich versteigert: 77 Klstr . buchenes, 7 Klstr .
eichenes Scheitholz , 2'/, Klftr . eichenes Nutzholz
(5 Fuß lang) , 18 Klftr . buchenes, 2 Klftr . eichene«,
9 Klftr . rrlenes und gemischte » Roll - und Prügelhvlz ,
5200 Stück buchene , 700 Stück gemischte Wellen, 1
Loos Schlagabraum , 18 Stämme tanneneS Bau - und
Nutzholz.

Zusammenkunft früh 9 Uhr im Schlag beim Teufel«»
bröckle .

Emmmdingcn , dm 1 . Februar 1871.
Großh . bad. BezirkSsorstei .

_ _ Fisch er . _
B .541. Nr . 83 . Oden heim . (Holzverstei -

gerung .) Au« dem DomLnmwalbdistrikt Hohhelle,
zwischen Odmheim und Mmzingen gelegen , werden
versteigert,

Mittwoch den 8. d. M . :
267 Eichstämme, 15 Klafter buchene und eichene Schei¬
ter , 15 Klafter Prügelholz , 57 Klafter Stockholz und
9100 Wellen.

Zusammenkunft zur Versteigerung des Brennholzes
Morgen « 9 Uhr, zu derjenigen des Stammholz «« Mit¬
tag - 12 Uhr im Schlag.

Odenhei» , den 1 . Februar 1871.
Großh . bad. BezirkSsorstei.

_ Widmann ._ _
> V .553. Neckargemünd . ( Holzversteige -
rung . ) An« dm Domänmwaldungm Heiden- und
Frvhndwald werden

Freitag den 10 . Februar 1871 ,
des Morgms 10 Uhr in der Post zu Weismbach ver-
steigert:

82 Klafter Huchems , 18 Klftr . eichene« Scheit- und
Klotzholz , 21 Klftr . buchene und 4 Klstr . eichene Prü¬
gel ; 1700 Stück buchene Wellen.

Neckargcmünd, dm 1 . Februar 1871 .
Großh . bad. Bezirksforstei.

S ch a b i n g e r.

Druck und Lerlag der G. Braun ' sch
^ n Hosb chbnruckerei . (Mt einer Beklage .)
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